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Montag, 16.11.36. Pater Esch war hier bei den Neudeutschen, voll
Bewunderung für die tapfere Schar. In diesem Jahr erlebe man bei Exercitien
die Priester <ganz> <freudig>, es sei helle Begeisterung. Ich sage, was ich
dem Führer über Jugendvereine sagte, sehe aber voraus, sie werden doch
untergehen.

Baronin Moreau - war lange krank. Für die Armen. 150.

Generalvicar: Hat einige Proteste eingereicht. Einiges aus der Aussprache mit
dem Führer.

22.30 - 23.30 Uhr in der Nacht Pater Dr. Schmidt, der Ethnologe aus Rom,
kommt von Wien. Papen sei nicht bei mir angekommen, nun will er mir sagen,
was der Führer beanstandet habe, siehe besonderes.
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